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[Jnser Mauthausen

von Jean Cayrol von der Akademie Goncourt

:ichs und unser tÉiglicher Verteidi_eer. Er stellt fur
alt der Freiheit inmitten der Grausamkeit des
:eptiert rvorden ist
vichtigkeiten der Geschichte geworfen. Er r.var
der Priester und Freund des Bundeskanzlers

. Dieser kleine Mann mit den blauen Augen und
sen die Gelegenheit gegeben, uns rvarm und
nd währenddessen er das u,ar, mußte er sein Blut
ln hängte ihn an einen Fleischerhaken rvie ein
Kommandant läuschte vor. daß er Selbstrnord
par excellence, der die Runden organisiert hatte
Tag

in seiner Erinnerung.
r Konservator des ',Museums" in Mauthausen
befanden uns in der Donauebene- dem

sen, Anm des úbersetzers), dic der priester
Wien, schickte. Dieser Iegte Geld in den Bauch
heis.). Man reparierte die Tonkrüge und das
lem Schwarznarkt. Das alles kehrte dann nach

ster, der alles geopfert hat, daß lrir u,eitertragen
ingabe an die Gesamtheit der Menschheit.
ie Gewißheit des Himmels. Vater Gruber r.var
Venn ma¡r ihm wenigstens die Macht gäbe, auf
mg in Gedächtrus rufen könnte!
unaufhörlichen Blutbad ihn r.vieder
r wenigstens den eines Opfers.
ie einen gewissen Sinn filr die Ehre verloren zu
;n könnte, und stolz sein könnte, durch einen
Licht akzeptieren hatte können. daß ósterreich
:stehen, Anm.der úbers.)!
gereiht in die Kohorte der illustren Verlorenen,
wesen war, das einzige Geschenk des Himmels

vater Gruber, Sie haben wenigstens eing,platz in den französischen Herzen.

Jean cayrol war in Bordeaux im Jahre 1942 verhaftet worden. Er i¡t der Autor des Kommenürs zumFil¡nbuch 'Nacht und Nebel". Er war Häftring i'tøauthausen ; 
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